
Von der Saale auf den Rhein, 

vier Mitglieder vom Halleschen Ruderclub starten zur großen Fahrt am 20. Juni um 5:21 Uhr 

 

 

Von einem der beiden Rudervereine im Karlsruher Hafen wird sich am 22. Juni um 5:21 Uhr ein Vierer mit 

Steuerplatz auf den Weg rheinabwärts begeben, mit vier Mitgliedern des Halleschen Ruderclubs, 

unterstützt durch eine Ruderfreundin aus Esslingen. Da Wolfdietrich Jacobs, Leiter der Veranstaltung „All 

you can row“, ein Freund der Städtepartnerschaft Karlsruhe – Halle ist, wird den Gästen aus Halle ein 

passendes Boot mit dem Namen „Halle“ zur Verfügung gestellt. Im  vergangenen Jahr erreichte die stark 

besetzte „Halle“, einer davon Ulrich Franke, nach 229 geruderten Kilometern Lahnstein um 21:25. In 

diesem Jahr tritt der Hallesche Ruderclub mit einer Besatzung aus eigenen Reihen an, möglichst weit den 

Rhein abwärts zu errudern. Wenn Strömung, Wind und Wellen günstig ausfallen, soll ein Ziel jenseits der 

200 km erreicht werden. Wir werden sehen… 

 

Einige Freunde des Rudersports in Karlsruhe lernten berets die Halloren-Kugeln als süße Landmarke 
kennen. So ist es auch in diesem Jahr geplant, wenn Helfer der Veranstaltung ein kleines Dankeschön von 
der Saale Rhein Hallunken Schunkel, der gewählte Mannschaftsname, erhalten. Und den übrigen 100 
Aktiven wird natürlich auch die kleine Überraschung angeboten. Und warum? Damit die historische 
Partnerschaft zwischen Karlsruhe und Halle bekannter wird und aktiv gelebt ist. 

Übrigens, damit die Gäste aus Halle, korrekt ein Hallenser und drei Hallunken, als solche erkannt werden 

können, werden die Vier ein T-Shirt mit der halleschen Wasserfront tragen.  

 

 

 

 

Ulrich Franke           VisdP 

                        Halle, am 09.06.2026 

 


